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Nkgklung des Luftverkehrs. Ein kerniger Teutscher.Bryan reist nach California.

Söllig Uichollls

halöstamg!

lvkitkttZ kllkr

illl Icrglvkrli!

Die Todte liste ist grösrr als an

IchciMter
kmacht!

Während der Leichenfeier richtet sich
..' - Ist 1 Al 1

3icttrst(c Dcullrijcr
vereine unö Logen

zum sMso.ld!
Folgende Beiträge sind dem

Eentralverbande für den Hülfsfond
zum Besten der Tornado Leidenden
zugegangen: ,

Süd-Omah- a Plattdüt'cher Ver-ce- n

l),() (zehn Tollars).
?vrr Will. Feige. Hot SpringS.

Süd-Takot- $;Uü (drei Dollar?
40 (feilt?).

Washington Loge No. 2. Orden
der Hcrmannosöhne, Z20.W (zwan-
zig Tollars).

L?!otkkgr, soll anstatt Ckutari's
andere bikbiktsrrwcitcrungcn

erhallen.

London, 2.i. April. ?ln liiesigcn
tiplomati schen streifen giebt man
!sich der Hoffnung hin, daß Monte
kil'gro schlichlich doch in die autwil
Jige Abtretung Ckutari'S einwilligen
werde. Anstatt Ckutari's werden
Montenegro bedeutende Gebiete an,
Skutari See abgetreten werden. Es
wird gesagt, dad Montenegro durch
diesen Tausch besser fortkommt, wie
fcttim es kutari behalten würde.

'
Oesterreich hat keine bestimmt? Zeit

i für die Räumung Skutari's durch
Xtie Montenegriner festgesetzt, hat

ober f.0,000 Mann marschbereit.
(um - seinen Forderungen Nachdruck

ein nngcirna) ivvlrr jinacc im
Sarge auf.

Butte, Cal., 25. April. Wal,
rend die Verwandten de5 dreijäh
rigen Sohnes der Frau I. R. Bur
ney der Leichenfeier des angeblich
verstorbenen Knaben beitvobnten.
richtete sich derselbe Plötzlich im Sar
ge auf und seine verwunderten
Blicke durchschmeiften daS Zimmer;
sie blieben auf seine Großmutter,
die Frau L. P. Smith,
haften, und die Frau starrte den
Knaben wie hypnotisirt an. Dann
sank sie, vom Schlage gerührt, todt
zusammen. In demselben Augen-
blick fiel auch der Knabe in den
! tHim n.r,4 to...Sft Tl 1 1. hAit fn
vuiij guiuu, iuuiuc uvti uuit -

ner außer sich gewordenen Mutter
in die Armee genommen. Ein
schleunigst herbeigerufener Arzt
aber erklärte, daß die Stunden deö
Knaben gezählt wären; und so war

y.'t

' gu verleihen.
Ccttinje, 25. ?lpril. In einer

fHtbe, die König NicholaS vom
Balkon seines Palasbcs au daS
Volk hielt, sagte er: Tkutari ist
von heute ab montenegrinisch. Wol
Im die Mächte es uns entreißen, so

znüssen sie dieses mit Waffengemalt
thun. Mr haben unser Blut vor
den Wällen der Stadt verspritzt
irnd wir gedenken es nun, da wir

erobert haben, auch zu behalten!"

es auch wenige Stunden daraus
gab er seinen Geist auf. Heute be ,

finden fich zwei Särge in dem Bur
ney Heim. Der Knabe und dessen
Großmutter wurden gemeinsam be

erdigt.

Freibriefkommission.

Tas Ilnterkornite der Freibrief
komrnission für Polizei, Gesund
heits. und Angelegenheiten der of
nntlichen Sicherheit, bestehend aus
den Mitgliedern Hackett, Holovtchi
ner und Bennett, hat neue Regu
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sanglichi angenommen.

Finlevville.HPa,. 25. April.--E- in

zweites cr ist' he,ute in der

Eiiicinnati KH)liine
Tie Todtenlisi scheint eher grösier.
nie anfänglich angegeben: man
sagt, daß fich dieselbe auf 120 be

laufen wird. Je weiter die Ber
s,i,ngsniannschaft in das Bergwerk
vordringt, desto schwieriger erweist
sich das RettungSwerk. und es mag
eine volle Woche vergehen, ehe man
alle Stollen devselbeu abgesucht
hat. Es wird behauptet, daß man
g.wnßt habe, dgß das Bergwerk mit
Gasen angefüllt war, dennoch wnr
dc der Befehl, sich nur Sicherheit?
lainpen zu bedienen, am Montag
widerrufen. Ter Bergiverkögesell
schaft wird Nachlässigkeit vorgewor
flM.

Frauk Paintcr frei.
Frau Frank Painter hat von ih.

rein Manne, der sich, der Tiniamit-rcrschworun- g

schuldig befunden, seit

dein 1. Januar im Bundesgefäng.
ins zu Leavenworth befindet, die

Nachricht erhalten, daß er gegen

Stellung von tz2,000 Bürgschaft
bis zur Zeit seines nächsten Pro
zesses freigelassen und int Laufe des

heutigen Tages hier eintreffen
werde.

Morgen UmM der Sänger.
Morgen Nachmittag wird der

Omaha Musikvcrein sein eigenes
(ebäude an der Ecke der 17. und
Eaß Straße beziehen. Obgleich die

Renevirungsarbencn dort noch nicht
vollendet sind, so',, sind sie doch so

weit vorgeschritten, daß die Räume
bezogen werden können. Nach Voll

chdmu dieser Arbeiten werden un
ere deutschen Säuger ein bequemes

Heini und eine höchst zweckmäßige
Uonzerthalle erhalten, wie sie bes

'er in der Stadt nicht zu sinden ist

Gegen frcmdenfcindlichc Gcsctzc.

Sau Francisco. 25. April. Tie
Direktoren der Paiiama.Ausstellnng
liaben Beschlüsse gefaßt, in welchen

legen die von der Ealifornia Lc

gislatur geplanten fremdenfeindli-che- n

Landgesetzc in geharnischten
Worten protestirt wird.

Wetterbericht.

Für Omaha. Conncil Bluffs und

Umgegend: Schön Abends und

Zamstag: kein wesentlicher Teinpe
i'ttturwcchfel.

Daniels populär.

Hochwassergefahr.

1000 Mann mit der Herstellung tl
nes neuen TammrS beschäftigt.

New Orleans, 2Z. April. Tau
send Arbeiter sind seit mehreren
Tagen Tag und Nacht beschäftigt,
den neuen Tanun, der unmittelbar
hinter dem alten Teich aufgeführt
wird, fertigzustellen. Letzterer ist
durch die (Gewalt der Futhen so

schwer beschädigt, daß ein Bruch
desselben unvermeidlich scheint.
Ueber zwanzig Törfer stehen in

Überschwemmungsgefahr.
Vickoburg. 25. April, Bei Mel

vllle, La., bat das Wasser nahezu
die Spitze des TamnieS erreicht:
derselbe kann jeden Augenblick nach
geben.

Um chinesische Anleihe.
London. 25. ?lpril. Ein Gruppe

von Londoner Finanzleuten erhielt
ein Telegramm, welches ihnen mit-theilt-

die chinesische Regierung sei

bereit, mit der Fünfmächtegruppe"
über eine fünfprozentigc Anleihe
von P25.000M0 zu verhandeln.

Tiaz kein Präsidentschaftskandidat.
Stadt Merico, 25. April. Ge-

neral Felix. Tiaz hat endgültig
daß er kein Kandidat sür

daS Amt des mexikanischen Präsi.
dcnten sei. Francisco de la Barra,
der als ein Kandidat für das Vice

Präsidentenamt genannt wurde, hat
fich ebenfalls von der Kandidatur
zurückgezogen.

CitYclcrk kurz".
Norfolk, Neb., 25. April. Ein

Expcrt, der die Bücher des hiesigen
Eityclerk Harter untersuchte, hat
festgestellt, daß derselbe tu seinen

Abrechnungen um $2,057.80 zu
kurz" ist. Harter hat erklärt, daß

er nach Einreichung des Schlußbe
richts imstande sein werde, eine bc

st'iedigende Erklärung abzugeben.
Der Mann ist bettlägerig, denn er
hat sich soeben wieder einer Opera-
tion unterziehen lassen müssen. Es
ist dieses die fünfzehnte.

MarincskrctLr

lation sür das Wirthschaftswesen
ausgearbeitet, die der ganzen Kam
Mission in der Sitzung am Sam
stag Abend behufs Aufnahme in den
Freibrief zur Genehmigung borge
legt werden follen. ;

Die geplanten Aenderungen in
der Regulirung der Schankwirth
schastcn würden die Zahl derselben
auf eine für je 100O Einwohner be
schränken. Mithin würden dann ,

nur 130 Wirthschaften anstelle der"
OOd 44 iinviniifttAM

Trr Staatssekretär wird Montag'
in der Legislatur behufs der

Landfrage vermittcln.

Waihington. 25. April. Staat?
selretär Bryan ist gestern Abend
nach Sacraiuento, Eal., abgereist,
mit mit Gouverneur Johnslon und

Mitgliedern der California Lcgi-Z- .

latur eine freindcnfeindliche Land
bill auszuarbeiten, die nicht im Wi

derspruch mit den bestehenden Ver
trägen zwischen Japan und den
Ver. Staaten steht. Ich reise
hoffnungofreudig. indessen mit dem
Bewußtsein, daß die Sachlage eine
verwickelte iit," sagte Herr Bryan
vor seiner Abfahrt. Man glaubt,
dasz vor dem Eintreffen Bnzan's in
sacraiuento keine definitive Hand
lung inbezug auf das Landgefci)
vorgenommen werden wird.

Wie aus Sakraments gemeldet
wird, stellte Gouverneur Johnson
in einer öffentlichen Erklärung in
ölbrede, daß die kalifornische Le

giolatur versuchen wolle, irgend wcl
chent Vertrag der , Nation zuwider
zu handeln und sagte, daß sie nichts
weiter thun wolle, als was die

Bundesregierung schon und viele
andere Staaten gethan hätten, ohn?
daß darüber Lärm geschlagen wurde.

Tr. M. I. Scott erwählt.
Während der Grfchäftsfilzung des

Graduirtenverbandes des John A.
Ercighton Medical College im Hcn
shaw Hotel wurde Tr. M. I. Scott,
Chefarzt des St. Jamcs Hospitals
in Butte, Mont., zum Präsidenten
des Verbandes für das laufende
Jahr erwählt: Tr. N. F. Steiner
von Omaha wurde zum Vize-Präs- i

deuten und Tr. George Stevens
von Omaha zum Sekretär und
Schatzmeister erwählt, 51000 sind
dem Verbände tr Schiifung einer
Bibliothek im Medical Colleie über
wiesen worden, Ter Ga!?e wird!
ss.yrlich oie Alumne von !j,l!i für
Instandhaltung des Bücherschahes
hinnigcfügt.
' Den im St. Josephs Hospital?
abgehaltenen Kliniken wohnten allej
Theilnehmer der Zusammenkunft
bei und folgten den Vorträgen mit!
größtem Interesse. Viele besonder?
interessante Fälle der Chirurgie und
besonders der ,?StrahlenBehand
lung wurden vorgeführt.' Beim
Bankett am Abend, das im Raths
keller des Hensham Hotel abge
halten wurde, wurden 44 Mitglie
der der diesjährigen Graduirten in
cen Verband aufgenommen. Der
Hauptredner des Abends war Tr
A, SachS von Omaha.

Tcr Omaha Rcinigungstng.
Unt den Sinn für Reinlichkeit

zu fördern, ist es jedenfalls eine
gute, praktische Idee, in jedem
Frühjahr, wenn die Natur sich neu
belebt, frische Säfte durch die

Pflanzen strömen, ihrem großen
Beispiele zu folgen und eine all
gemeine Reinigung vorzunehmen.
Noth thut dies in allen Städten,
nicht nur in Omaha, denn unsere
Ttadt ist nicht etwa schmutziger, als
andere Städte gleicher Größe. Und
so hat denn Maizor Dahlman Sam-
stag, den 2fi. Mai, offiziell zu die

ser großen Reinigung bestimmt. Er
empfiehlt die gründliche Reinigmtg
der .Alleys und - Höfe. .Bei der

heutigen Aufklärung des Publi
kums durch Presse und . Zeitschriften
in wissenschaftlichen . und sozialöko

nomischen Abhandlungen sollte doch

allgemein bekannt sein, daß die

Anhäufung von Abfällen und
Cchmutz der

'

Gesundheit eines Gc
rneinwefcns im höchsten Grade ge
fährlich iit. Tie mikroskopische Un

tlrsuchung hat gezeigt, daß dieser

Schmutz von Bakterien aller Art
durchseucht ist. ; Die gefährlichsten
Verbreiter von ansteckenden Krank
beitcn, die Fliege und der Moskito,
wählen solche Müllhaufen zu ihren
Brutstätten. Aber nicht nur aus
Gesundheitsrücksichten, sondern auch
der Verschönerung der Stadt wegen
svllte die vom' Mayor erlassene
Proklamation morgen,.- - am Sani
stag, allgemein beachtet werden.

Personalnotiz.
Bei Herrn Julius Wichert, 3034

Süd 10. Straße, ist der Storch
eingekehrt und hat einen strammen,
gesunden Jungen abgeliefert.

Wichert Bros. laben das Satt
lcrgeschäst

' von Frank Blumcr in
Cwincil Bluffs käuflich erworben.
Herr Albert Wichert wird am
Montag die Leitung desselben über
nehmen.

B. F. Wr, deutscher Opti
ker. Augen untersucht für Brillen.
4135 Brandcis Gebäude, Omaha,
Ncbr. Anzeige.

Sühne für die Ermordung riiir
Teutsche in Mexico. lLlcktrisi

ruug drr Berliner Ttadtbal,.
rtiinf Arbeiter ertrunken. Neuer
Austansch-Profcsso- r.

Berlin, 25. April. Tie Nord-deutsch- e

Allgemeine Zeitung" kün

di.it in ihrer Morgenc-ausgab-e Fol-

gendes an: Tie deutsche Regierung
hat Schritte ergriffen, in eine Wie

Erholung des Landens deutscher

Luitschiffer jenseits der Grenzen zu
verhindern. Tie Regierung kon

strirt mit rankreicb. um cin
llebereinlommen bezüglich der Luft
schiffahrt erzielen."

Csm Reichstag siand eine Inter-pcllatio- n

bezüglich der kllrzlichcn
Erniordung eines Teutschen NaincnS

Arp in Santa Cruz. Meriko, auf
der Tagesordnung. Sie war von
dem Abgeordneten Tr. Hcckscher von
der fortschrittlichen Volkspartei
ausgegangen. Von Seiten der Re
e.ierung wurde die Anfrage dahin
beantwortet, daß sofort rmch dem

Eintreffen des amtlichen Berichts
über das Verbrechen , die nöthigen
Schritte bei der merikanischcn Re
kierung unternommen worden seien,
um die Bestrafung des oder der
Schuldigen zu erwirken und eine
entsprechende Entschädigungs.Forde.
r,ng geltend zu machen. Ter Re

gierungsBertreter fügte dieser Mit
tbeilung zu, daß eine baldige Er
ledigung des Falles von der nie
xikanischen Regierung zugesagt wor
den sei.

m Preußischen Abgeordneten
hause wurde heute die von der

Regierung geforderte Bewilligung
von fünfundzwanzig Millionen
Mark für die Elektrisirung der Ber
liner Stadtringbahn genehmigt.
Toß der Posten auch die demnach,
siige Zustimmung des Herrenhauses
finden wird, ist sicher, und somit
kann endlich die Ausführung deö

Planes, welcher so lange auf dem
Wlinschzettel gestanden hat, vor sich

gehen.
Ein bellagenswerthe Unglück, hat

sich auf der Höhe von Eurhaven er
eignet. Ein Boot, in welchem sich

fünf Arbeiter befanden, kenterte,
l'nd sämmtliche Insass?n fanden den
Tod in den Wellen, ehe Hülfe zur
Stelle sein konnte.

. Geheimer Medizinalrath Prof.
Tr. D. Wien von der Universität
Würzburg wird sich als Austausch.
Professor nach den Ver. Staaten
begeben. Der Gelehrte wird wäh
N'iid seines Aufenthalts in Ame
rika an mehreren Universitäten
Borträge halten.

In Kassel ist die ehemalige Schaut
spielerin am Hofburgtheater in
Wien, Frau Mathes.Röckel, aus deni
Leben geschieden. Sie erreichte ein
Alter von 72 Iahren. Die Künst-lm- n

wird bei alteren Theaterfreun
den in den Ver. Staaten, und spe
?iell in New Aork, noch in guter
Erinnerung sein. Sie trat mehr
fach bei Tourneen in Nordamerika
auf.

Elsaß-Lothringk- n protestirt.
Straßburg, 2,'. April. Ter

Landtag von Eliaß-Lothrmge- n

nahm eine Tadelsresolution gegen
die Regierung Dreier Provinz an,
weil dieselbe ihre Vertreter im Bun
di,srath des Reiches anwies, für die

Wehrvorlagen zu stimmen. Tie
Resolution erklärt, daß diese Vor

lagen den Ansichten der Bevölkerung
Elsaß-Lothringen- s zuwiderlaufen.

Hnngrrstreikbill angenommen.
London. 2?. April. Tas briti.

sche Unterhaus nahm in dritter Le

sung niit 2!)l gegen 56 Stimmen
die Hungerstreikvorlage der Regie

riiilg an, welche die zwangsweise
Fütterung von Kanipfsuffragetten.
welche Gefängnisterniine abbüßen,

beseitigen soll. Tie Suffragetten
selbst nennen diese Vorlage die

,.al)cn und Mausbill".

Schlimm für Missouri.

Pittsburgh, Pa., 23. April.
Tas Western Insurance Bureau,
dessen Mitglieder hier gegenwärtig
ihre Jahresversammlung abhalten,
hat beschlossen, fortan im Staate

.Missouri keine ' Geschäfte mehr zu

thun, weil die zungile Legislatur
Gesetze geschaffen, unter welchen die

Versicherungsgesellschaften nicht zu
arbeiten imstande sind. Ueber 62

Versicherungsgesellschaften waren in
dieser Versammlung vertreten. Eine

gleiche Stellung hat die Western
v i rf, tl 1tt4 irt rttH"tlTHrttVtttm

YMlIlllUUtt lllllUfl lUltilllVlIlllllll,
welche . in Philadelphia ihre Iah
rcsversanimlung abhielt. Beide

Organisationen haben !0 Prozent
aller Versicherungen im Staate Mis
souri ausgeschrieben. Ant ÜQ. Mai
werden sie alle ausaeickricbencn Po
liM in Missouri kanzclliren.

Geo. Äicne fordert die deutschen Ge

schnftöleute auf, die Tribüne"
zu unterstützen.

Unser früherer Mitbürger und
ehemaliger Bauunternehmer Herr
Georg Kiene, Erbauer des Deut
scheu Hauses, der gegenwärtig im
Panhandel Tistrikt, Ter., eine

(iroße Farm bewirthschaftet, hat
uns wieder mit einem Schreiben
beehrt, das wir zu Nutz und Front
tuen der Leser unverkürzt veröffent
lichen:

Perico, Te?., 22. April. Omaha
Tribüne. Werthe Herren! Ein
liegend, bitte, finden Sie einen
Check im Betrage von $5, für welche
Summe Sie gefälligst mein Abon
renient auf die ..Tägliche Tribüne"
verlängern wollen und mir drei
Ihrer Toruado-Album- s zukommen
zu lassen. Ihr Tägliche Tribüne"
ist uns bereits unentbehrlich gcwor
den: wir Alle lesen sie gern, da sie
viel Neues und ebensoviel Belehren
deö enthält. Nur wäre cs zu wün
schen, daß dieselbe von den deutschen
Geschäftsleute weit mehr als An
zcigemcdium bcnützt würde. Sie
würden damit doch ganz bestimmt
sich selber sowie das ganze Deutsch'
thum Nebraska's hervorheben. Doch
leider bemerkt man immer The
Gcrmans stick togcthcr one by one".
Mit besten Grüßen und der Zci
tung den besten Fortschritt wün
schcnd, zeichnet

Achtungsvoll
Geo. Kiene, Perico, Tcr.

Wir hegen den aufrichtigen
Wunsch, daß die hiesicgcn deutschen
Geschäftsleute die Mahnung unseres
Freundes beherzigen. Wenn man
andere deutsche Tageblätter des
Landes betrachtet, dann ist es au
geufällig. wie viele deutsche Ge
schifte in denselben anzeigen. Onw
la macht leider eine unrühmliche
'.'lusuahmc. Weshalb? Ja. das
mögen die Götter wissen. Thatsache
aber ist, daß die Tägliche Omaha
Tribüne , doch m fast jeder deut-sche- n

hiesigen Familie zu finden ist,
mtd cs sollte den deutschen Ge
schäftsleuten doch einleuchten, daß
eine Anzeige in der Täglichen ihnen
nur von Nutzen sein kann.

Ans der Borstadt Bcnson.
Bei der Tonnerstag Abend statt

aeftindenen Stadtrathssitznng gab es
cin Intermezzo, an welches die Be
tliciligtcn noch lange Zeit denken
werden. Jamcs Frn wohnte der
Sitzung bei, verursachte aber cint
selchen Radau, daß er an die Luft
gesetzt wurde. Da sich der Mann
nicht ,beriihigcn wollte. wurde er
kurzer Hand in den hinter dem
Siöungssaale befiudlichen Käfig ge
sperrt und eingeschlossen. Plötzlich
verspürten die Stadwäter vinen
Brandgeruch, und aus dem Neben
zirnrner erscholl der Ruf Feuer".
Man eilte nach dort und fand, das
Frn die Matratze, welche sich im
K.afig befand, tn Brand gesetzt Fiat
te. Die Thüre desselben war ver
schlössen, und der Mann war in.
sclge des Qualms dem Erstickung?.
tode nahe. Glücklicherweise befand
sich der Marschall des Städtchens in
der Nähe, welcher den Käfig auf
schloß und Fry. der mehr todt wie
lebendig war, ins Freie beförderte,
Das Feuer wurde mittels einiger
Eimer Wasser geloicht.

In der Sitzung des Stadtrath?
reichte der Pfarrer der katholischen
Kirche eine Petition zwecks Oeff
uung der Carl Straße von Krug'i
Park westlich bis zur Military Ave
ein. Taniit würde den die katho.
lische Schule besuchenden Kindern
und den Gemeindcmitgliedern ein
großer Umweg erspart. Die Pcti
tion wird jedenfalls bewilligt wer
den.

Srraficnliahncar Zusammenstoß.

Auf der Kreuzung der 16. und
Webftcr traße fuhr gestern Nach
mittag eine Nord, 24. Straßen Car
in eine südlich fahrende Albright
Car Innern. Die Cars waren vol
Icr Passagiere, da es zur Zeit
pasfirte, als die Leute von der Ar-
beit heimkehrten.

Am schwersten verletzt wurden
Frau Georgia Albcrts, 3416 nördl.
15. Straße, Henry, Swangholm,
3174 südl. 13. Straße und ThomaL
Auldcncngcr, 1919 Mason Straße.
Mehrere andere Leute erlitten
Schrammen oder Quetschungen.
Ter Zusammenstoß wurde nach An
ficht der Straßenbahnbcamten durch

ungenügende Aufmerksamkeit der
Motorlcute heirbcigeführt. Keine
dör beiden Cars hatte das Vor
recht, zuerst zu passircn.

Bestellt die Tagliche Tribüne.

Verbietet Priestern das Auto.
Berlin. 25. April. Ter Bischof

5es Bisthrnus Trier hat den Prie
jsiern der Tiöcesc verboten, ein Auto
gu benutzen oder ein solches z eig
jien. In seinem Edikt giebt der
kilrchensiirst an, das; der (Gebrauch
kmcs Autos sich mit der Demuth,
tnuth, die der Schmuck der Geistliche
keit sei, vertrage: ferner seien Autos
kcstspvclig, und dieser Umstand habe
herschredcne Male Peiestcr in Geld.
Verlegenheit gebracht. (Trier ist die
katholische Hochburg in Deutschlands
DaS Erzstift entstand im Jahres

15 und hat viel? Nelicpiicn aufzu!
Weisen, darunter den Heiligen Nock.)

Eisenbahnen ncwinnen. '

Washington, D. E., 25. April.
ci Handelsgericht hat in seiner

j&ttitigcn Entscheidung die Raten.
Erlasse der Zwischenstaatlichen Han.
delS Kommission betreffend die

jShreveport Texas Bahn aufrecht
Erhalten. TaS Gericht hält durch.
jsuS dafür, dad der Kongreß und
die Kommission das Recht haben.
Benachtheilungen der Bahnen, durch
staatliche Bochnkommissionen voran,
koßt, richtig zu stellen.

' Streiker uneinig.
Brüssel, 25. April. Obwohl das

sEeneralstreikkomite die Wiederauf
Kahme der Arbeit in Belgien cm

fohlen. . scheinen sich die Arbeiter
Sinter sich nicht einig zu sein. Denn
in Verviers haben 2000 Textilarbei-
ter mit großer Mehrheit die Fort-- ,

Atzung des Streiks beschlossen.

Teutscher Rrichotag.
Berlin, 23. April. Der Reichs-la- g

hat in allgemeiner Sitzung den
Besckiluß der Budgetkommission g,ut- -

szeheißen, daß ein 5rornite von

Neichstagsabgeordm'tcil und ach

dcrständigen alle Armee und Flot
.nlieferungskontraktc und die Ge

' schichte ihrer Erlangung iintcriu-
chen soll.

Heimgeleuchtet.

Lincoln, 2?. April. Tie Greise.

Behörde hat nach gründlicher Un

l'l vqittwiutji ,
seilt. -

Damit nicht genug, soll die Li'
cenie auf $2000 anstelle der jetzigen
$1000 erhöht werden, sodasz dic

Einnahme aus Schanksteuern den
noch ungefähr gleich groß sein
würde.

Der Plan ging zuerst dahin, die
Wirthschaften auf den Geschäftstheil
der Stadt zu beschränken. Man
gedenkt nun aber durch diese Er
lwhung der License und Einschrim'
kung der Wirthschaften dasselbe zu
erreichen, indem sich den unter
den Bedingungen eine Wirthschaft
in den äußeren Stadttheilen nicht
bezahlen würde.

Einige Mitglieder mpfehlen so

gar. dic Wirthschaften von den
Ecken zu vertreiben, damit sie lch
Monopol auf die beste Geschäfts

lag? haben, die Kommission ist aber
nicht in Svmvathie mit diesem Bor
schlage. Tarin jedoch sind sich Alle
einig, daß der neue Charter den
Wirthschaften mehr Zwang aufcrlc
gen wird.

Eine solche geplante Knechtung
des Wirthschaftsbetriebcs läßt sich

von keinem Gesichtspunkte ' aus
rechtfertigen. Will ' man behaup
ten, daß eine Konzentrirung der
Wirthschaften im Gcschäftstheile der
Stadt die Mäßigkeit fördert? Ein
Kind kann einsehen, daß dies nickt
der Fall sein kann, denn wer sich

einen Rausch kaufen will, thut dies
irgendwo, und wenn er meilenweit
gehen muß. Die Erhöhung der Li
cense auf $2000 würde ein thatsäcli
liches Monopol der Wirthschaften
bilden. Es wäre eine mrerhörte
llngerechtigkeit gegen den kleinen
Geschäftsmann. Der Plan ist je
denfalls von gewissen Bossen" der
Maschine ausgeheckt worden, da
von einer bekanntlich selbst Sa
lc,onkeepcr" ist. Wenn ein solcher
Freibrief beabsichtigt ist, sollten die
Herren lieber ihre Berathungen n
stellen, denn dann wäre der jetzige
immer noch vorzuziehen. ,

$50 Pension für Polizisten.

Infolge der kürzlich von der Le

gislatur passirtcn Bill erhalten Po
lizisten in Zukunft $50 anstatt $40
Pension pro Monat. Vier frühere
Polizisten Fred Bausnick, Richard
Flynn, Eharley Bloom und Billy
Fisk, die petzt Pension beziehen, und
elf. aktive Polizisten, zur Pension
berechtigt, haben sofortigen Vortheil
von der Erhöhung.
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tmuchung feitgesicllt, daß die An.
schwärzungen des berüchtigten Wan

' dcrpredigers Scoville, daß Lincoln
cin Pfuhl der Unfittlichleit sei, bc

wußte Unwahrheiten seien.
Scoville's Gesinnungsgenossen,

Eountrianwalt I. B. Stridc und
Bert Wilson, wurden in das ge

hörige Licht, gerückt, indem die Er
klärung cs für anmaßend von ci

n:nt Fremden bezeichnet, nach einer
- Stadt zu kommen, imd deren

anzugreifen, ohne sich

rmt den Methoden der Polizei über

zeugt zu haben.
Tor Befund erklärt, daß Eountn-anmal- t

Strode wie auch Herr Wil-
son eine mangelhaste Auffassung
von ihrer Pflicht als ehrliche und
cusrccht? Bürger hatten, indem sie

die gefundenen Beweise nicht der
Polizei 5ur Verfügung stellten, so

daß diese die erforderliche Maß.
, nahmen ergreifen konnte.

Eine sorgfältige Untersuchung hat
die Anschuldigungen als grundlos
crwieson, mdch? Scoville erhoben
hat. Der Behörde ist auch kein

Beweis erbracht worden, daß die
ilZorschriftcn verletzt worden sind,

Marinesekretär Joscphus Daniels ist das populärste Mitglied des
Wilson Kabinets; er ist ein besonderer Freund der Späherjungen.
Obiges Bild zeigt, wie sie ihn durch Anheften einer Karte veranlassen,
zu einem wohlthätigen Zweck beizusteuern. Durch die Ankündigung,
daß er der Mannschaft des Atlantischen

'
Geschwaders durch eine

Ubungk'fahrt nach dein Mittelländischen Meer und den Besuch der
Hafenstädte dort Land und Leute icnnen zu lernen, hat ihn bei der
Marine besonders beliebt gemacht.

'vj.v. I, wi ,,V.4Ultl.
zirtcn Anzeigen" zu announcirea, ". 1


